
Henning 0ON Kopp-Colomb, Ihr se1id das Salz der Erde. Beıträge ZUT Geschichte der
evangelischen Kirchengemeinde Haltern, Kreatıv B.druckt, Mar l 2012 258 S
Za Abb., brosch.

Der Autor des Buches War jahrelang als Presbyter Haltern un als itglie
1mM Kreissynodalvorstand des Kirchenkreises ecklinghausen ehrenamtlich
tätıg Aus dieser Perspektive ist eın Werk entstanden, das die Geschichte der
Kirchengemeinde Haltern nicht allein Aus der 1C. der Pfarrerinnen und
Pfarrer, sondern eben auch der Presbyterinnen un! Presbyter darstellt. Es ist,
wWwI1e Superintendent Peter urkowski seinem Geleitwort schreibt, „n be-
sonderer Weise eın ‚evangelisches’ Buch |denn]| stellt SaNZ Sinne
der Ordnung uNnseTeTr TC das Zusammenwirken VO Ordinierten und
Presbyterinnen SOWI1E Presbytern der Gemeindeleitung heraus”. Die
fassende Dokumentation der /Zusammensetzung der Presbyterien A1C. die
Jahre und Epochen hindurch stellt einen wichtigen Teil des Buches dar (135-
156) DIie vielen historischen Fotos un! die persönlichen Erinnerungen VO  5

Presbytern ihre ätigkeit machen das Buch einem Identitätsanker der
Gemeindegeschichte. Das gilt auch für die Übersicht der Pfarrerinnen und
Pfarrer, die die Ser1es pastorum mıiıt kurzen Biogrammen verbindet (  9-1  /
SOW1Ee für die „Zeitzeugenberichte und Lebensläutfe  44 VO Persönlichkeiten,
die der Gemeinde ın uınters!  jedlicher Funktion tätıg 157-224). Ge-
schichte wird hier auch persönlic un in durchaus subjektiver Färbung
greifbar.

Den Hauptteil des Buches bildet die umfassende Geschichte der Kirchen-
gemeinde Haltern VO den Anfängen bis die Gegenwart (1-128) In kleinen
Kästchen anı wird die ntwicklung anhand der wachsenden Zahl der
Gemeindeglieder kontinuierlich dokumentiert. { Die Darstellung glieder sich
ach den ubDblıchen /Zäsuren: 1800 hıs 1914, 1914 bis 1945, 19455 bis 1968, 1968
bis heute. Der Autor beleuchtet jeweils MTZ den historischen und politisch-
gesellschaftlichen usamme:  ang, nnerha dessen sich die Vorgänge
der Gemeinde, SOWeIlt sS1e sich aktenmäfig belegen ließen, bewegten. Der 1 @-
SCr erfährt, WI1e Aaus einer zunächst sehr kleinen evangelıschen Gemeinschaft
Urc uwanderung eine Kirchengemeinde mıiıt eigenen Pfarrstellen und
einem eigenen repräsentatıven rchenbau wird. War schon der ers Bau
LLUT Urc Unterstützung des Gustav-Adolf-Werks möglıch ZEWESECN,
bleibt das Bewusstseı1n, römisch-katholischer Diaspora leben, bis in die
Gegenwart Bestandteil evangelischer Identität In Haltern

Aufgezeic  e werden die Auswirkungen der großen politischen EW E-
SUNSCH der eıt auf das Gemeindeleben, etwa der uwanderung Zuge
der Industrialisierung, der Katastrophe des Ersten Weltkrieges, des Endes
des landesherrlichen Kirchenregiments, des UZUugSs der Vertriebenen ach
dem /weiten ©  jeg Für die eıt des Kirchenkampfes Sind die Aussagen
Aaus angel Quellen recht VagpC. | S bleibt offen, ob die Kirchengemeinde
Haltern eher deutschchristlich oder ekenntnischristlich orientiert WarT Im-
merhin ıst bekannt, ass Pfarrer alter Arnsmeyer (1894-1955) anlässlich der
Einweihung der „Horst-  essel-Schule”* die Bedeutung der Religion als Fun-
dament der Bildung bezeichnete dies, nachdem Bürgermeister Schenuit

auf die Pflicht hingewiesen hatte, „den Kindern die Idee des National-
sozlaliısmus, wahren Hitlergeist einzuimpfen” 45) Einige sehr interessante
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Quellen un! Berichte nthält das Buch ZUMm Mentalitätswandel den 1960er
un 1970er Jahren Die Auseinandersetzungen die rage des konkreten
gesellschaftlichen und politischen auch parteipolitischen Engagements der
Kirche führten MNnnerna der (Gemeinde heftigen Kontroversen Früh
jahr 1969 fanı ZUIN eispie e1Nn eologisches Seminar ber OaC.
M 1944) kirchen- und christentumskritisches Buch „Das en: des Christen-
tums  s statt. Pfarrer Heinz Kopton (>(- agte Predigt: „Wir I1LUS-
SE  a lernen, die Außerungen eiNnerTr i1LMNeTrTenNn Nr als posıtıves Element
erhalb eiNner Demokratie bejahen (91) — Statement, das neben
Zustimmung amals auch erheblichen Widerspruch hervorrief

DDas Buch ist durchgehend reich und Zu Teil farbig bebildert elegent-
ich gewähren die historischen otographien Einblick die Mentalitä-
ten, etwa WE Pfarrer arl Hentschel (1909—-1967) der „Lutherschule”
och 1934 ein Lutherbildnis des nationalprotestantisch eingestellten Künst-
lers arl Bauer (1868—1942) überreicht Einige grofisformatige Bilder der
„neugotischen” Erlöserkirche runden den äasthetischen INATUC des Bandes
ab

Wer nicht lesen, sondern nachschlagen 111 findet Ende des Buches
e1iNe Zeittatel Literaturverzeichnis und eın Personenregister

Albrecht eck

UC| ernhard, „Em Bıld 00  z Antlıtz SCLINETr d” ıe Lage der Pfarreien
Bıstum Paderborn nach den Protokollen der Vısıtation Dietrich Adolfs (0/0)4) der Recke

Aus dem ACHLaSSs Bernhard Flucks] hgZ und m1t zusätzlıchen nhän-
Kgn erweıtert 0On Roman eNsSINZ, Reinhard üller und Hermann Josef chmalor
estzabe für Professor IIr Karl enZs A Vollendung SELINES Lebensjahres,
tudien un! Quellen ZALE Westfälischen Geschichte 6D, Bonifatius-Verlag,
Paderborn 2009, 2357 D geb
Das Bild des 4 / Paderborner 1SCNOIS Dietrich VOI der ec 1650
1661 1ST der westiIalıschen Geschichtsschreibung ass geblieben Her-
I1a Rothert ennt dritten Band SPe1N1EeT ”  estfälischen Geschichte”
„emMmen nicht eben bedeutenden Herrn der zehnjährigen Kegie-
rungszeı „nıichts Durchgreifendes geleistet habe, „ die ader-
born besonders schweren Kriegsschäden en  44 10) Manfred Woaoaolf uUur-
teilt 19823 ersten Band der VO  5 iılhelm ohl herausgegebenen „Westfäli-
schen Geschichte“” Dietrich habe „ke  e spektakulären een  44 entwI1-

die 1r den Dreifigjährigen rieg verursachten häden S@1-
1e i1stum aderborn beseitigen Er hebt jedoc hervor ass er S
als Pflicht als Bischof angesehen habe persönlich die Pfarreien SEe1116S
Biıstums visıheren

Bernhard 11 verstorben 1977 hat VOT mehr als TEl Ze  en die
umfangreichen Visitationsakten bearbeitet Leider 1ST VOT der Vollendung

fast druckfertigen Arbeit verstorben Es 1StT das Verdienst der Heraus-
geber, ass S1e den Wert dieses Manuskri1pts für die westfälische Geschichts-
schreibung erkannt und für den ruck fertiggestellt haben Leider en
weiıtere nähere Angaben AT Person des Verfassers Das Buch ist erschienen
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